




Liebe Fußballfreunde, liebe Gäste, liebe Mitglieder und Freunde 

des VfB Aßlar,

zu einem ganz besonderen Fußballtag möchten wir euch heute ganz 
herzlich im Dillstadion begrüßen.

Ein ebenso herzliches Willkommen gilt natürlich auch allen Fans und 
Freunden des 1. FC Köln. Wir freuen uns sehr, euch heute bei uns in Aßlar 
begrüßen zu dürfen und hoffen, dass ihr gemeinsam mit uns einen 
besonderen und stimmungsvollen Nachmittag erlebt.

Unsere Alten Herren des VfB Aßlar treffen heute auf die 
Traditionsmannschaft des 1. FC Köln – ein Spiel, das für unseren Verein 
sicherlich nicht zum alltäglichen Programm gehört und auf das wir uns 
schon seit langer Zeit freuen.

Für viele von uns ist es etwas ganz Besonderes, ehemalige Profis und 
bekannte Gesichter aus vergangenen Fußballjahren einmal hier bei uns im 
Dillstadion begrüßen zu dürfen. Spieler, die viele Fußballfans über Jahre 
hinweg aus Bundesliga, Pokal und internationalen Wettbewerben kennen, 
stehen heute auf unserem Platz in Aßlar.

Freut euch auf ein Wiedersehen mit zahlreichen ehemaligen FC-Profis, 
darunter:

Holger Gaißmayer
Alexander Voigt
Christian Clemens
Marcel Risse
Thomas Cichon
Matthias Scherz
Stephan Engels
Taner Yalcin
Steffen Herzberger
Adam Matuschyk
Marco Höger

Allein diese Namen zeigen, welch besonderen Fußballnachmittag wir 
heute erleben dürfen.





Ein solches Spiel bietet uns gleichzeitig die schöne Gelegenheit, unseren 
Verein, unsere Gemeinschaft und unser Dillstadion einem größeren 
Publikum zu präsentieren. Der VfB Aßlar steht seit vielen Jahren nicht nur 
für Fußball, sondern vor allem für Zusammenhalt, Kameradschaft und 
ehrenamtliches Engagement.

Gerade unsere Alten Herren sind dabei ein wichtiger Bestandteil des 
Vereinslebens. Hier treffen sportlicher Ehrgeiz und die Freude am Fußball 
auf Freundschaft, Geselligkeit und viele gemeinsame Jahre auf und neben 
dem Platz. Auch deshalb ist dieses Spiel gegen die Traditionsmannschaft 
des 1. FC Köln für uns etwas ganz Besonderes.

Natürlich entsteht eine Veranstaltung dieser Größenordnung nicht 
innerhalb weniger Tage. Bereits lange im Vorfeld waren zahlreiche 
Gespräche, Abstimmungen und organisatorische Arbeiten notwendig. 
Einen großen Teil dieser Aufgaben haben in den vergangenen Wochen 
und Monaten Jens Then, Vorstand der Alten Herren, und Frank Seidl aus 
dem erweiterten Vorstand des VfB Aßlar übernommen.

Von den ersten Planungen über die Abstimmung zahlreicher Details bis 
hin zur Vorbereitung des heutigen Veranstaltungstages gab es viele Dinge 
zu organisieren. Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Stephan 
Engels vom 1. FC Köln, mit dem die Zusammenarbeit und Abstimmung 
rund um das Spiel hervorragend funktioniert hat.

Eine solche unkomplizierte und gute Zusammenarbeit ist alles andere als 
selbstverständlich und hat entscheidend dazu beigetragen, dass wir 
diesen Fußballtag heute gemeinsam erleben können.

Natürlich waren darüber hinaus viele weitere Personen innerhalb und 
außerhalb des Vereins beteiligt. Ohne diese Unterstützung wäre eine 
Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht möglich. Genau das zeigt 
einmal mehr, was Vereinsleben ausmacht: Viele Menschen bringen sich 
ein, übernehmen Verantwortung und tragen gemeinsam dazu bei, etwas 
Besonderes auf die Beine zu stellen.





Heute soll aber vor allem der Fußball im Mittelpunkt stehen.

Unsere Spieler dürfen sich auf eine Partie freuen, die sie sicherlich noch 
lange in Erinnerung behalten werden. Gegen ehemalige Bundesliga-Profis 
auf dem Platz zu stehen, dürfte für viele unserer Alten Herren eine ganz 
besondere Erfahrung sein.

Und auch wenn der Spaß und das gemeinsame Erlebnis heute sicherlich 
an erster Stelle stehen, kennen wir unsere Jungs gut genug: Sobald der 
Ball rollt, möchte natürlich auch niemand freiwillig verlieren.

Wir dürfen also gespannt sein, wie sich unsere Mannschaft gegen die 
ehemaligen Profis des 1. FC Köln schlägt. Noch wichtiger als das Ergebnis 
ist jedoch das gemeinsame Erlebnis rund um diesen Tag. Alte 
Weggefährten treffen sich wieder, Familien und Freunde kommen 
zusammen, Fußballfans aus Aßlar, Köln und der gesamten Region 
begegnen sich und vielleicht werden bei dem einen oder anderen 
Zuschauer Erinnerungen an ganz besondere Spiele und Fußballmomente 
vergangener Jahre wach. Genau solche Tage sind es, die einen 
Fußballverein ausmachen und lange in Erinnerung bleiben.

Wir wünschen deshalb beiden Mannschaften ein faires, verletzungsfreies 
und unterhaltsames Spiel.

Allen Zuschauern wünschen wir viel Spaß, gute Gespräche und einen 
rundum gelungenen Aufenthalt bei uns im Dillstadion.

Genießt diesen besonderen Fußballnachmittag gemeinsam mit uns und 
lasst uns dafür sorgen, dass unsere Gäste aus Köln Aßlar und den VfB in 
guter Erinnerung behalten.

Nochmals herzlich willkommen im Dillstadion, herzlich willkommen 
beim VfB Aßlar und herzlich willkommen an unsere Gäste vom 1. FC 
Köln!

Auf einen besonderen Tag, viele schöne Fußballmomente und ein Spiel, 
über das wir hoffentlich noch lange sprechen werden.





Ein großes Dankeschön!

Ein Spiel wie das heutige gegen die Traditionsmannschaft des 1. FC Köln 
entsteht nicht von alleine. Hinter den Kulissen waren in den vergangenen 
Wochen und Monaten viele Menschen damit beschäftigt, diesen 
besonderen Fußballtag vorzubereiten und möglich zu machen.

Ein besonderer Dank gilt dabei Jens Then, Vorstand der Alten Herren, 
und Frank Seidl aus dem erweiterten Vorstand, die einen Großteil der 
gesamten Organisation übernommen und viele Themen rund um die 
Veranstaltung koordiniert haben.

Ebenso bedanken wir uns ganz herzlich bei Patrick Jung, Vorstand 
Verwaltung, und Torsten Marsteller aus dem erweiterten Vorstand. 
Beide haben sich intensiv um die Absprachen und organisatorischen 
Themen mit der Stadt Aßlar und dem Bauhof der Stadt Aßlar
gekümmert und damit einen wichtigen Beitrag zur Durchführung dieser 
Veranstaltung geleistet.

Natürlich wäre ein solcher Tag aber auch ohne die vielen weiteren 
helfenden Hände nicht möglich.

Danke an alle Helferinnen und Helfer, die heute an den Eingängen, an den 
Verkaufsständen, beim Auf- und Abbau, rund um das Spielfeld und an 
vielen weiteren Stellen im Einsatz sind.

Danke an unsere Sponsoren und Unterstützer, ohne deren Hilfe eine 
Veranstaltung in dieser Größenordnung kaum möglich wäre.

Danke an alle Vereinsmitglieder und Freunde des VfB, die ihre Freizeit 
investieren, Verantwortung übernehmen und dort mit anpacken, wo 
Unterstützung gebraucht wird.

Genau davon lebt ein Verein wie der VfB Aßlar: von Menschen, die 
gemeinsam etwas auf die Beine stellen.

Ein großes Dankeschön geht selbstverständlich auch an die Stadt Aßlar 
und den Bauhof für die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.

Ebenso bedanken wir uns bei der Traditionsmannschaft des 1. FC Köln, 
die unserer Einladung gefolgt ist und diesen besonderen Fußballtag 
überhaupt erst möglich macht.

Und nicht zuletzt gilt unser Dank natürlich allen Zuschauern, die heute 
den Weg ins Dillstadion gefunden haben.

Vielen Dank an jeden Einzelnen, der zu diesem besonderen Tag beiträgt.





VfB Aßlar – Tradition, Gemeinschaft und Fußballleidenschaft

Der VfB 1924 Aßlar blickt auf eine lange und traditionsreiche 
Vereinsgeschichte zurück. Seit mehr als 100 Jahren ist der Fußball ein 
fester Bestandteil des sportlichen und gesellschaftlichen Lebens in Aßlar.

Dabei steht der VfB nicht nur für sportlichen Erfolg. Vielmehr sind es 
Werte wie Gemeinschaft, Zusammenhalt, Kameradschaft und 
ehrenamtliches Engagement, die unseren Verein seit vielen Jahrzehnten 
prägen.

Von den Jugendmannschaften über die aktiven Senioren bis hin zu 
unseren Alten Herren bietet der VfB zahlreichen Fußballbegeisterten eine 
sportliche Heimat. Generationen von Spielern, Trainern, Betreuern, 
Funktionären und Ehrenamtlichen haben dazu beigetragen, dass unser 
Verein heute dort steht, wo er steht.

Ein besonderer Bestandteil unseres Vereinslebens sind unsere Alten 
Herren. Hier geht es längst nicht mehr ausschließlich um Ergebnisse und 
Tabellenplätze. Freundschaft, Geselligkeit und die gemeinsame 
Leidenschaft für den Fußball stehen im Vordergrund. Trotzdem möchte 
natürlich auch im fortgeschrittenen Fußballalter niemand freiwillig 
verlieren.

Wie lebendig dieser Bereich unseres Vereins ist, zeigt allein die 
Trainingsbeteiligung. Mit einer durchschnittlichen Trainingsbeteiligung 
von rund 20 Spielern verfügen unsere Alten Herren über eine 
außergewöhnlich aktive Gruppe – etwas, das in dieser Form 
wahrscheinlich nur sehr selten zu finden ist.

Dass unsere Alten Herren dabei nicht nur gemeinsam trainieren, sondern 
auch sportlich noch einiges zu bieten haben, konnten sie im vergangenen 
Jahr eindrucksvoll unter Beweis stellen. Vor rund 2.000 Zuschauern trafen 
sie auf die Traditionsmannschaft von Eintracht Frankfurt und boten den 
ehemaligen Profis über weite Strecken einen starken Kampf. Am Ende 
musste man sich zwar mit 1:3 geschlagen geben, konnte den Platz aber 
erhobenen Hauptes verlassen.

Das heutige Spiel gegen die Traditionsmannschaft des 1. FC Köln ist 
deshalb die Fortsetzung einer besonderen Reihe und erneut ein echtes 
Highlight für unseren Verein.





Nachwuchsarbeit mit großen Namen

Ein wichtiger Schwerpunkt beim VfB Aßlar ist seit vielen Jahren die 
Jugendarbeit.

Bei unserem traditionsreichen Hallenturnier, dem REWE Cup, richtet der 
VfB regelmäßig auch ein hochklassig besetztes Nachwuchsturnier aus. 
Unsere Jugendmannschaften dürfen sich dort mit Teams namhafter 
Bundesligavereine messen. Nachwuchsmannschaften von Vereinen wie 
Eintracht Frankfurt, Borussia Mönchengladbach, RB Leipzig oder Bayer 
Leverkusen sind jährlich zu Gast.

Für unsere jungen Spieler sind solche Spiele natürlich besondere 
Erlebnisse. Gleichzeitig zeigen sie dabei immer wieder, dass sie sich auch 
gegen die Nachwuchskicker großer Leistungszentren achtbar schlagen 
können.

Doch auch außerhalb der Halle ist in unserer Jugendabteilung einiges 
geboten. Jährlich veranstalten wir ein großes Sommerturnier, bei dem 
zahlreiche Mannschaften und Familien auf unserer Sportanlage 
zusammenkommen. Darüber hinaus gehört mittlerweile auch eine 
Fußballschule fest zu unserem Jahresprogramm.

In diesem Jahr durften wir dabei mit Eintracht Frankfurt
zusammenarbeiten. Rund 80 Kinder aus der Region nahmen an der 
Fußballschule teil. Das Trainerteam und die sportliche Organisation 
wurden von der Eintracht gestellt – für die Kinder und auch für unseren 
Verein ein besonderes Erlebnis.

Gerade solche Veranstaltungen zeigen, dass Nachwuchsarbeit weit mehr 
bedeutet als nur Training und Meisterschaftsspiele. Es geht darum, 
Kindern Begeisterung für den Fußball zu vermitteln, Erlebnisse zu 
schaffen und ihnen eine Gemeinschaft zu bieten, in der sie sich 
wohlfühlen können.





Unsere Aktiven – zurück in der Kreisoberliga

Auch sportlich hat sich beim VfB in den vergangenen Jahren einiges 
getan. Unsere erste Mannschaft konnte zuletzt wieder den Aufstieg in die 
Kreisoberliga feiern und vertritt den Verein damit erneut auf einer 
höheren sportlichen Ebene.

Die Mannschaft zeichnet sich durch eine gute Mischung aus jungen, 
ehrgeizigen Spielern und erfahrenen Kräften aus. Gerade diese 
Kombination sorgt nicht nur auf dem Platz für eine gute Gemeinschaft.

Besonders erfreulich ist, dass sich viele Spieler auch außerhalb des 
normalen Trainings- und Spielbetriebs in den Verein einbringen. Ein gutes 
Beispiel dafür ist die Pflege unseres Rasenplatzes, bei der zahlreiche 
Spieler selbst mit anpacken und Verantwortung übernehmen. Besonders 
sind hier Jens Schneider und Kevin Ambrosius zu erwähnen, die 
unzählige Stunden damit verbringen den Platz im Top-Zustand zu halten.

Für uns ist genau das gelebtes Vereinsleben: Nicht nur samstags oder 
sonntags das Trikot anzuziehen, sondern sich auch darüber hinaus für den 
eigenen Verein einzusetzen.

Mehr als nur Fußball

Der VfB Aßlar ist längst nicht nur an Spieltagen ein Treffpunkt.

Über das gesamte Jahr hinweg veranstalten wir verschiedene Events, die 
mittlerweile fester Bestandteil des Vereinslebens geworden sind.

Dazu gehört die traditionelle Biergarteneröffnung an Vatertag, bei der 
unser Sportheim und das Gelände rundherum zum Treffpunkt für viele 
Mitglieder, Freunde und Gäste werden.

Auch unser Hessischer Abend mit typischen hessischen Spezialitäten hat 
inzwischen seinen festen Platz im Veranstaltungskalender.

Zum Jahresabschluss darf natürlich auch unsere X-Mas Party nicht fehlen, 
die im Anschluss an den Aßlarer Weihnachtsmarkt stattfindet und das 
Vereinsjahr in geselliger Atmosphäre ausklingen lässt.

Darüber hinaus wird unser Sportheim regelmäßig für zahlreiche weitere 
Veranstaltungen genutzt. Geburtstage, Jahreshauptversammlungen, 
Weihnachtsfeiern und andere private oder öffentliche Veranstaltungen
sorgen dafür, dass unser Vereinsheim das ganze Jahr über mit Leben 
gefüllt ist. Damit ist der VfB Aßlar nicht nur ein Fußballverein, sondern 
auch ein Stück gesellschaftliches Leben in unserer Stadt.





Ein Verein lebt vom Ehrenamt

All das, was den VfB Aßlar ausmacht, wäre ohne ehrenamtliches 
Engagement nicht möglich.

Ein Verein lebt nicht nur von den Spielern auf dem Platz, sondern vor 
allem von den Menschen, die im Hintergrund Verantwortung 
übernehmen und mit anpacken. Ob als Jugendtrainer, Betreuer, bei der 
Platzpflege, Bewirtung, Organisation, im Sponsoring, in der 
Vorstandsarbeit oder bei vielen kleinen Aufgaben – überall braucht es 
Menschen, die ihre Zeit und Energie für den Verein einsetzen.

Gerade bei Veranstaltungen wie dem heutigen Spiel gegen die 
Traditionsmannschaft des 1. FC Köln zeigt sich, wie wichtig dieses 
Engagement ist. Von der Planung über den Auf- und Abbau bis hin zur 
Betreuung der Gäste und dem Verkauf sind viele helfende Hände 
notwendig.

Deshalb möchten wir an dieser Stelle ganz bewusst Danke sagen.

Danke an alle, die regelmäßig Verantwortung übernehmen, kurzfristig 
einspringen, Ideen einbringen und dafür sorgen, dass der VfB Aßlar mehr 
ist als nur ein Fußballverein.

Dieses Engagement ist alles andere als selbstverständlich und verdient 
große Anerkennung.

Unser Zuhause ist das Dillstadion in Aßlar – ein Ort, an dem seit 
Jahrzehnten Siege gefeiert, Niederlagen verarbeitet, Freundschaften 
geschlossen und viele Geschichten geschrieben wurden. Doch erst die 
Menschen, die es mit Leben füllen, machen daraus eine echte 
Gemeinschaft.

Vielen Dank an alle Ehrenamtlichen, Helferinnen und Helfer für euren 
Einsatz, eure Zeit und eure Verbundenheit zum VfB Aßlar.

Vereint in Blau und Schwarz 
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Der VfB 1924 Aßlar e.V. bedankt sich herzlich 
bei allen Sponsoren, die durch ihre Anzeigen in 

diesem Heft den Verein unterstützen. 

Wir würden uns freuen, wenn unsere 
Leserinnen und Leser diese Partner bei ihren 
Einkäufen oder Aufträgen berücksichtigen.
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